Experimente im Detail
Station 1:



Luftdruck

Experiment 1: Tischtennisball im Luftstrom



(Material: 1 Tischtennisball, 1 Haarfön)
Ein Schüler hält den Haarfön zunächst senkrecht und schaltet den Haarfön ein. Danach nimmt er einen Tischtennisball und hält diesen über den Luftstrom des Haarföns. Der Schüler kann den Tischtennisball dann auslassen, denn der Ball bleibt innerhalb des Luftstroms.  


Experiment 2: Glas stürzen 1



(Material: Glas, Wasser, Bierdeckel)
Der Schüler nimmt ein Glas und füllt dieses bis zum Rand mit Wasser an. Danach gibt er einen Bierdeckel darauf um es abzudecken. Wenn er das Glas nun umdreht, so bleibt der Bierdeckel am Glas kleben, ohne dass Wasser ausläuft.


Experiment 3: Die hängenden Äpfel



(Material: 2 Äpfel, 1 Holzstab, Schnur)
Auf einem Holzstab sind 2 Äpfel mittels Zwirn in gleicher Höhe angebracht. Der Schüler soll nun mit dem Haarfön zwischen diesen beiden Äpfeln durchblasen, macht er dies, so werden die Äpfel zusammengepresst. 


Experiment 4: Der Tischtennisball im Trichter



(Material: 1 Tischtennisball, 1 Trichter)
Der Schüler nimmt einen Trichter und legt einen Tischtennisball hinein. Er soll nun versuchen  in den nach oben gerichtet Trichter so kräftig wie möglich hinein zu blasen, damit der Tischtennisball herausfällt. 

Station 2:



Schall – Hören

Experiment 1: Hüpfende Reiskörner
(Material: eine mit Plastikfolien abgedeckte Schüssel, Reis, Topf, Kochlöffel, Gummiring)
Der Schüler hat eine mit Plastikfolien bespannte Schüssel vor sich, auf der Reiskörner liegen. Er soll mit einen Kochlöffel/Holzstab gegen einen Topf schlagen. Wenn er diese in kurzem Abstand zu der Schüssel macht, so kann er sehen, wie die Reiskörner, durch den Produzierten Schall zu hüpfen beginnen. 


Experiment 2: Sprechverbindung



(Material: 2 Rollen, Pauspapier, 2 Büroklammern, Schnur)
Immer zwei Kinder gemeinsam bekommen eine Sprechverbindung. Ein Kind soll sich mit einem Sprechrohr in die Klasse stellt und das andere Kind damit in den Nebenraum. Die beiden Kinder können sich dann mittels der Sprechverbindung verständigen. 


Experiment 3: Schallkanone



(Material: Kartonrohr, Plastikfolie, Papier, Kleber, Gummiring)
Der Schüler nimmt die Schallkanone in die Hand und hält sie mit kurzem Abstand gegen einen am Tisch festgeklebten Papierstreifen und klopft an der Rückseite der Schallkanone dagegen. 


Experiment 4: Die Glocken vom Stepphansdom



(Material: Gabel, Schnur)
Der Schüler nimmt die vor ihm liegende Gabel, welche an einer Schnur fest gebunden  ist und stellt sich damit vor eine Wand. Er nimmt die beiden Enden der Schnur und hält sie sich in die Ohren. Nun muss er die Gabel gegen die Wand schlagen, und sofort wird er spüren und hören, dass die Schwingungen über die beiden Fäden und über seine Finger direkt auf sein Trommelfell übertragen werden. 


Experiment 5: Eine komische Stimme erzeugen



(Material: Kartonrohr)



Der Schüler nimmt ein Kartonrohr und spricht hinein.

Station 3:



Magnetismus

Experiment 1: Gleiche Pole ziehen sich an




(Material: 2 Magnetstäbe)
Die Kinder bekommen zwei Magnetstäbe und sollen versuchen die Magnete so zusammen zu halten, dass sie sich abstoßen.


Experiment 2: Gegengleiche Pole stoßen sich ab




(Material: 2 Magnetstäbe)
Die Schüler sollen die Magnetstäbe so zusammen halten, dass sie sich anziehen.


Experiment 3: Welche Materialien sind magnetisch




(Material: Magnet, Kramuri)
Am Tisch befinden sich verschiedene Materialen und die Kinder sollen in ihr Experimente-Buch eintragen, welche Materialien magnetisch sind und welche nicht.


Experiment 4: Abdecken der Magnete




(Material: Magnet, Papier, Stoff, Holz, etc.)
Es befinden sich verschiede Stoffe bzw. Materialien am Tisch mit denen die Kinder die Magnetstäbe abdecken sollen, um herauszufinden, wie stark der Magnetismus ist. 

Station 4:


Optische Täuschungen

Experiment 1: Münze wegzaubern



(Material: Münze, Glas, Wasser)
Eine Münze wird unter ein leeres Trinkglas gelegt. Sie ist von der Seite aus sichtbar. Nun wird Wasser in das Glas gegossen. Die Münze ist dann von der Seite aus nicht mehr zu sehen.


Experiment 2: Strohhalm im Wasser



(Material: Glas, Wasser, Strohhalm)
In ein Glas Wasser wird ein Strohhalm gegeben. Von der Seitenansicht aus soll der Lichtbrechungseffekt veranschaulicht werden.

Experiment 3: Spiegelschrift



(Material: Spiegel, Kärtchen mit gespiegelter Schrift)


Mit Hilfe eines Spiegels soll eine spiegelverkehrte Schrift entziffert werden.


Experiment 4: Geheimschrift



(Material: mit Zitronensäure manipuliertes Stk. Papier, Kerze, Zünder)
Ein mit Zitronensäure in der Vorbereitung beschriebenes Blatt Papier wird über eine Flamme gehalten. Durch die Erwärmung der trockenen Säure kommt die Schrift zum Vorschein.


Experiment 5: Optische Täuschungen



(Material: Kärtchen mit optischen Täuschungsbildern)
Einige optische Täuschungen sind zu Untersuchen. (Längen abmessen, Lichteffekte,…)

Station 5:




Wasser

Experiment 1: Die Nudel im Sprudel



(Material: Glas, Mineralwasser, Nudeln)
Ein paar Nudeln werden in ein Glas Mineralwasser gegeben. Die Nudeln sinken „zu Boden“. Dort werden sie mit Kohlensäurebläschen angereichert und steigen an die Wasseroberfläche, wo sie ihre Bläschen abgeben und wieder nach unten sinken usw.

Experiment 2: Glas stürzen 2



(Material: Glas, Zeitungspapier, Kübel mit Wasser)
Ein Stück Zeitungspapier wird in ein Trinkglas gesteckt. Das Trinkglas wird kopfüber in einen Kübel voll Wasser getaucht. Obwohl das Glas ganz unter Wasser ist und nach unten offen ist, bleibt die Zeitung im Glas trocken.

Experiment 3: Schaumkanone



(Material: Gefäß, Wasser, Badedas, Strohalm, Schaumstoff, Gummiring)
In ein Gefäß wird wenig Wasser und wenig Badedas (Schaumbad) gegeben. 
1) Mit einem normalen Strohhalm wird in das Wasser geblasen – es entsteht ein grober Schaum. 
2) Mit einem Strohalm, der am untern Ende einen Schaumstoff „vorgespannt“ hat, wird in das Wasser geblasen – es entsteht ein ganz feiner Schaum.

Experiment 4: Flasche mit 3 Löchern



(Material: Plastikflasche mit 3 Löchern, Wasser)
Eine Plastikflasche mit 3 Löchern (jedes Loch in einer anderen Höhe) wird (im Waschbecken) mit Wasser befüllt. Zu beobachten ist, dass das Wasser mit zunehmender Tiefe mit größerem Druck aus dem Loch spritzt.

Experiment 5: Plastilin im Wasser



(Material: Plastilin, Kübel mit Wasser)


Plastilin als Knödel geht unter. Plastilin – als Schüssel geformt -  schwimmt.

